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Reiden Projekttag der Unterstufe

In die magische Welt der Zauberei 
eingetaucht
Der Ausdruck Abrakadabra lässt wohl 
jedes Kind gleich ans Zaubern denken 
und die Fantasie beginnt zu sprühen. 
In diese magische Welt durften in der 
letzten Woche 13 Klassen der Unterstu-
fe Reiden und Reidermoos eintauchen.
Um sich wie ein richtiger Zauberer 

oder Zauberin fühlen zu können, wur-
den Zauberumhänge, Hüte und Zauber-
stäbe hergestellt. Auch half ein 
Schluck vom selbstgebrauten Zauber-
trank, um die eigenen Zauberkräfte zu 
aktivieren. Einige Klassen durften sich 
auf den Besuch des Zauberkünstlers 
Shorini freuen und dessen Kunststü-
cke bewundern. Die Zaubertricks lös-
ten bei den Kindern Erstaunen und 
gleichzeitig Neugierde aus. War das 

nun wirklich Zauber oder doch nur ein 
Trick? 
Alle Kinder lernten selber kleine und 

grosse Zaubertricks kennen, übten die-
se fleissig und durften sie den Freun-
den, Lehrpersonen oder Eltern voller 
Stolz vorführen. So verschwanden Bäl-
le, vermehrten sich Münzen, wurden 
Gedanken der Zuschauer gelesen, Kno-
ten aus Seilen zum Verschwinden ge-
bracht und sich gemerkte Karten erra-
ten. Auch wurden Luftballons so ver-
zaubert, dass selbst eine Nadel sie 
nicht zum Platzen bringen konnte. Für 
rund 250 Kinder wurde das Klassen-
zimmer in diesen Tagen zu einem ma-
gischen Ort, in dem Spiel und Spass im 
Vordergrund standen. VRENI NÄF

Um selber in die Rolle eines Zauberers oder einer Zauberin schlüpfen zu können, 
wurden Zauberumhänge, Hüte und Zauberstäbe gebastelt.  BILD: ZVG

Reiden Erstmaliger Tagesausflug mit 30 Teilnehmern

Reider Reiselustige im Jura 
unterwegs
Zum erstmaligen Tagesausflug des Vereins Reider Reiselust konnte  
Walter Eberhard die 30 Teilnehmer/innen herzlich willkommen heissen. 

Diese führte mit dem von Christian 
Steck gesteuerten neuen Bus zum ers-
ten Tagesziel, dem Flughafen Grenchen, 
wo die Gruppe bei einem geführten 
Rundgang einen Einblick auf die in den 
Hangars aufgestellten Oldtimerflieger 
werfen konnten und beim Kaffee im 
Restaurant Flieger beim Start und beim 
Abheben beobachten konnten.
Weiter ging die Fahrt durch die Täler 

und Hügellandschaften des Juras nach 
Saint-Imier, wo die Standseilbahn 
Mont-Soleil zur Gipfelstation führte. 
Hier im Gipfelrestaurant Le Manoir er-

wartete die hungrigen Reiselustigen 
nach einem kurzen Fussmarsch nebst 
einer zauberhaften Aussicht auf die 
Chasseral-Kette ein vorzügliches Mit-
tagessen. Anstelle eines Verdauungs-
spazierganges warteten anschlies-
send drei Pferdegespanne. Alle konn-
ten auf der gemütlichen Fahrt die 
wunderschöne Natur der Jurahöhen 
auf rund 1200 Metern mit den weiden-
den Pensions-Pferden und Fohlen aus 
der Nähe geniessen.
Als spezielle Überraschung vor der 

definitiven Heimfahrt schaltete Chris-

tian Steck einen letzten Zwischenhalt 
in Les Bois ein, wo die Stiftung Les 
Murs an vier Orten Heime für alte Pfer-
de betreibt. Der letzte Pferdehof wird in 
diesem Sommer eingeweiht. Nach der 
Weiterfahrt durch die sonnigen Täler 
und Höhen des Juras und die Klus in 
Balsthal ging der schöne Tag für die 
Reiselustigen auf direktem Weg über 
die Autobahn A 1/A2 ohne Stau mit der 
Ankunft in Reiden zu Ende. Die Reise-
lustigen freuen sich schon auf die 
nächste Reise vom 25. bis 30. Septem-
ber ins Südtirol.  GEORG GRAWEID

Der Flughafen Grenchen mit seinen Oldtimern war das erste Reiseziel.  BILD: ZVG

Rothrist Viele Besucherinnen und Besucher nahmen am Chäferfescht in der Borna teil

Ein friedliches Beisammensein mit viel Musik 
und einem grossen Marktangebot
Mit einem grossen Besucheraufmarsch stellte die Bevölkerung aus der Region 
einmal mehr ihre Verbundenheit mit den Bewohnerinnen und Bewohnern der 
Borna unter Beweis.
«Es hat nicht so viele Leute hier», stell-
te Christine Lerch kurz nach der Eröff-
nung des Chäferfeschts fest. Doch die 
Befürchtungen der Borna-Gesamtlei-
terin erwiesen sich kurz darauf schon 
als unbegründet. Bereits beim Auftritt 

der Borna Singers unter der Leitung 
von Sonja von Mühlenen hatte sich 
sehr viele Festbesucherinnen und -be-
sucher auf dem lauschigen Areal an 
der Gländstrasse eingefunden. Viele 
von ihnen blieben auch gleich zum 

Mittagessen oder machten einen Ein-
kaufsbummel den zahlreichen Markt-
ständen, entlang. 
Bei schönstem Wetter stand auch am 

Nachmittag viel Musik auf dem Pro-
gramm. Nach dem Auftritt von Mario 

Correale setzte die «Polo Budget» den 
musikalischen Schlusspunkt hinter 
ein wunderbares Chäferfescht, bei dem 
sich gemütlich verweilen oder auch ab-
tanzen liess.

Das letzte Chäferfescht in 
dieser Form
Weil in der Borna ab Januar 2023 defi-
nitiv die Bagger auffahren, ist mit der 
Ausgabe 2022 das letzte Chäferfescht 

in dieser Form durchgeführt worden. 
Im Januar 2023 erfolgt der Baustart für 
die Wohnliegenschaft, im Herbst 2023 
für die Werkstatt. Die grosse «Züglete» 
ist dann für April 2025 vorgesehen. An-
schliessend wird das bestehende Ge-
bäude zurückgebaut – auf diesem Ter-
rain entstehen der neue «Bornapark« 
sowie Parkplätze.  Das nächste Chäfer-
fescht könnte frühestens 2026 erfol-
gen. THOMAS FÜRST

Die Borna Singers hatten «Müeh mit de Chüeh».  BILDER: THOMAS FÜRST

Die Marktstände boten viel Verlockendes.
«Polo Budget» liessen die Fans lange auf «Alperose» warten.  

Unter dem Weidenzelt liess sich gemütlich verweilen.

Die Groupies der Borna Singers waren zahlreich vertreten.




